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Stundenplan-, Vertretungskonzept

An unserer verlässlichen Grundschule unterrichten sieben Lehrerinnen und Lehrer bei vier Klassen. 

	Stunde
	Zeit

	1
	8.15 - 9.00

	2
	9.05 - 9.50

	3
	10.20 -11.05

	4
	11.10 - 11.55

	5
	12.15 – 13.00

	6
	13.05 - 13.50


Im  Zuge der Verlässlichkeit wird ein Schulangebot bis zur 5. Stunde (13.00 Uhr) gewährleistet. Alle Kinder nehmen an diesem Schulangebot bis 13.00 Uhr teil, es sei denn, sie werden aus Krankheitsgründen abgeholt oder aus schulorganisatorischen Gründen endet der Unterricht per Erlass oder Gesetz früher (Zeugnisse). 

Der Stundenplan wird nach den gesetzlichen Vorgaben und Erlassen aufgebaut. 

Folgende Punkte sind bei der Gestaltung des Stundenplans speziell an unserer Schule zu berücksichtigen: 

· Im Fach Sport wird jeweils in der dritten und vierten Klasse ein Schulhalbjahr zwei Stunden Schwimmen erteilt
. Der Schwimmunterricht findet freitags von 11.10 Uhr bis 13.00 Uhr statt.

· Am Montag unterrichten in der ersten bzw. zweiten Stunde die Klassenlehrer in einer Verfügungsstunde. Dort werden Klassengeschäfte und Wochenanfangsrituale durchgeführt.

· Die Teilzeitkräfte sollten möglichst wenige Springstunden bekommen. 

· Der Stundenplan sollte so gestaltet sein, dass die Mentoren der Referendarin mind. einmal in der Woche eine Stunde hospitieren können. 

· Die Unterrichtsfächer Kunst, Religion und Sport werden ggf.  jahrgangsübergreifend (1+2 und 3+4) unterrichtet. 

· Die Förderstunden sollten nach Möglichkeit in der Kernzeit bis 13.00 Uhr liegen. Bei parallelem Förderunterricht zum Regelunterricht, sollten die Hauptfächer (Deutsch, Mathematik, Englisch) nicht betroffen sein.

Es kann mehrere Ursachen haben, dass Lehrkräfte ihren Unterricht nicht erteilen:

· Krankheit 
· Klassen- oder Studienfahrten, 
· Ausflüge
· Wandertage
· Klassenprojekte
· Sonderurlaub
· Lehrerfortbildungen
· im Einzelfall private Gründe
Einsatz von Vertretungspersonal

Anforderungen an das Vertretungspersonal
Wichtige Voraussetzung für den Einsatz von Vertretungspersonal ist dessen pädagogische und fachliche Eignung, seine Fähigkeit und Bereitschaft zur Kooperation mit Schulleitung, Lehrerkollegium und Eltern. Diese Eignung stellt die Schulleitung in Absprache mit der Personalvertretung nach Vorstellen und einem persönlichen Gespräch fest. Nach Möglichkeit sollte die Vertretungskraft ein Lehramtsstudium begonnen haben, ein Ausbildungsgang im erzieherischem Bereich oder eine langjährige Tätigkeit im pädagogischen Bereich als Mindestqualifikation vorweisen können.


Kurzfristiger Vertretungsunterricht

 

Fällt unvorhergesehen und plötzlich eine Lehrkraft aus, so kann die zu vertretende Klasse auf die anderen Klassen der Schule aufgeteilt werden. Dazu werden in den Klassen Gruppen gebildet, die bei Bedarf auf die anderen Klassen aufgeteilt werden.
Zudem stehen in den Klassen Ordner für die Fächer Deutsch und Mathematik mit Vertretungsaufgaben zur Verfügung.

Diese Regelung ist nach Möglichkeit zu vermeiden, führt sie doch zu Unruhe in den sie aufnehmenden Klassen und stellt eine erhebliche Mehrbelastung der dort unterrichtenden KollegInnen dar. 
Es besteht die Möglichkeit, die Vertretungsstunden durch schulinterne Maßnahmen zu regeln, falls LehrerInnen mit dazu freien Stunden zur Verfügung stehen, dies trifft bei Springstunden und Doppelsteckungen zu. 

In der Regel wird versucht, die Vertretungskräfte zu aktivieren, die zwecks Vertretungsunterricht Verträge mit der Schule abgeschlossen haben. 

 

Langfristiger Vertretungsunterricht

 

Langfristiger Vertretungsunterricht kann dazu führen, dass der Stundenplan geändert wird. Ist bekannt, dass der Unterrichtsausfall länger als vier Wochen dauert, wird versucht eine Springerlehrkraft oder eine Vertretungslehrkraft („Feuerwehrlehrkaft“) zu erhalten. Auch sind Abordnungen in Zusammenarbeit mit anderen Schulen möglich.

 

 

Inhaltlichen Nutzung der Stunden

 

Kommt es zu Vertretungsunterricht, so sind die Fähigkeiten der bereit stehenden Vertretungskraft zu berücksichtigen.
 Ist eine VertretungslehrerIn nicht in der Lage, Musik, Sport, Schwimmen, Englisch, Textil, Werken oder Musik zu unterrichten, so wird dieser Fachunterricht durch anderen sinnvollen Unterricht ersetzt.

Unterricht in den Fächern Deutsch, Mathematik und Sachunterricht wird nicht durch andere Fächer ersetzt.

Es gilt immer das Prinzip der persönlichen Absprache mit den Lehrkräften, die vorher in der Klasse unterrichtet haben. Das kann der Klassenlehrer, der Fachlehrer oder auch ein Vertretungslehrer sein. Die Lehrkraft, die für Vertretungsunterricht eingesetzt ist, informiert sich über das, was in den vorangegangen Stunden thematisiert wurde und versucht in der Regel, darauf aufbauend Inhalte zu vermitteln. Nach dem für das Fach zu dieser Zeit zu Grunde liegenden Arbeitsplan wird weiter gearbeitet. Erwünscht ist es, wenn an Aufgaben gearbeitet werden kann, die von der abwesenden Lehrkraft bereitgestellt wurden.

 

Als Hilfe für Vertretungskräfte stehen neben den weiteren LehrerInnen des Kollegiums der Materialraum und Archivraum zur Verfügung. Des Weiteren kann der Computerraum zu Vertretungsstunden genutzt werden. Hierbei werden insbesondere die Programme zu den Lehrwerken verwendet. 

Eine Überprüfung auf Umsetzbarkeit erfolgt alle drei Jahre am Ende eines Schuljahres durch die Gesamtkonferenz. Für die Umsetzung des Konzepts ist die Schulleitung verantwortlich.

Erarbeitet vom Kollegium der Grundschule Hüpede unter Beteiligung der Elternvertreter. Dieses Konzept wurde von der Gesamtkonferenz am 08.06.2015 beschlossen.

___________________________________
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